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Gutscheine von SSBMedienVorwort

SSBMedien hat sich die Aufgabe gestellt, vor al-
lem den sächsischen Schmalspurbahnen mit an-
spruchsvollen Publikationen ein Podium zu bieten. 
Die von SSBMedien verlegten Bücher, Zeitschriften 
und Filme berichten dabei über die Geschichte der 
Strecken und Fahrzeuge im SPNV, aber auch über 
die der Museumsbahnen und -Vereine. Gleichsam 
beschreiben sie die technische Weiterentwick-
lung der sächsischen Schmalspurbahnen bis zur 
heutigen Bedeutung als hochwertige Partner im 
regionalen Tourismus. Diesen Anspruch erfül-
len in erster Linie das DAMPFBAHN-Magazin als 
Quartals-Zeitschrift und die Spezialausgaben über 
die sächsischen Dampfbahn-Regionen. 
Die Bildband-Reihe „Schmalspur-Album Sachsen“ 
zeigt die ganze Schönheit der einzelnen Strecken in 
unterschiedlichen Zeitepochen. Darunter befinden 
sich auch die heute nicht mehr existenten Linien.
Sowohl die von SSBMedien verlegten als auch die 
von SSBMedien vertriebenen Produktionen ande-
rer Verlage formen ein faszinierendes Gesamtbild 
der sächsischen Eisenbahnlandschaft. Die Koope-
ration mit anderen Verlagen kündet gleichsam vom 
freundschaftlichen Miteinander als Erfolgskonzept 
von Sachsens Schmalspurbahnen und musealen 
Regelspuraktivitäten. Diese Zusammenarbeit spie-
gelt sich auch in der DAMPFBAHN-ROUTE Sach-
sen wider, einem Aushängeschild für den Freistaat.

Sie suchen ein Geschenk und haben noch 
nicht das Passende gefunden? Wie wäre es mit 
einem Gutschein unseres Verlages SSBMedien, 
den es in drei verschiedenen Größen gibt. 
Gutscheine zu verschenken, liegt im Trend 
und SSBMedien hat für jeden Geschmack 
etwas bereit – so z. B. ein Abonnement des 
DAMPFBAHN-Magazin oder DAMPFBAHN-
Magazin Spezial oder ein Band aus der Buch- 

reihe „Schmalspur-Alben Sachsen“ oder ein 
Fahrzeugbuch. Das Besondere eines Gut- 
scheines ist, dass man sich beim Kauf nicht 
von vornherein auf einen bestimmten Artikel 
von SSBMedien festlegen muss, sondern man 
lässt dem Beschenkten die freie Wahl. 
Mit einem Gutschein kann man also nichts 
verkehrt machen!
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Erscheinungstermine:
vierteljährlich, jeweils am 
10.03./10.06./10.09./10.12.

WERDEN SIE ABONNENT UND VERPASSEN SIE KEINE AUSGABE

Das DAMPFBAHN-Magazin im Einzelpreis für 
7,50 Euro, im Abo für 25,90 Euro und por-
tofreie Lieferung für je 4 Hefte. Abo-Bestel-
lungen nehmen wir gerne unter Telefon 03583 
516967 oder im Internet www.ssb-medien.de 
entgegen. Sie können aber auch die Bestellkarte 
auf der Rückseite verwenden.

4 x im Jahr alle Infos über Dampfbahnen

bahnen, die Vorstellung von herausragenden 
Modellbahnanlagen nach sächsischen Vorbil-
dern, ein umfassender Nachrichtenteil und vie-
les mehr sprechen eine breite Leserschaft an. 
Seit 2014 ist der Umfang der Zeitschrift um acht 
Seiten erweitert. Seitdem enthält sie zusätzlich 

Ein zuverlässiges Informationsmedium für alle 
Freunde und Besucher der historischen Eisen-
bahnen in Sachsen ist das quartalsweise er-
scheinende DAMPFBAHN-Magazin. 
Berichte zum aktuellen Geschehen, Reisetipps, 
Ausflüge in die Historie der sächsischen Dampf-

auch Nachrichten und Termine von den Harzer 
Schmalspurbahnen, der Mecklenburgischen Bä-
derbahn Molli, der Rügenschen BäderBahn so-
wie von weiteren Schmalspurbahnen außerhalb 
Sachsens. Einmal mehr trägt das Dampfbahn-
Magazin den Interessen der Leser damit Rech-
nung.
•	Veranstaltungskalender Sachsen 

SSB – Regelspur – Park- & Feldbahnen
•	Nachrichten  

SSB – Regelspur – Park- & Feldbahnen
•	Medienspiegel

DAMPFBAHN-Magazin

NEU! +4 Seiten

Historie, Öchsle, 

Härtsfeld, Borkum, 

Bruchhausen-Vilsen
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Beispielseiten DAMPFBAHN-Magazin
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SSB Historie

Kohlekran Schönheide Süd:

Ladehilfe für das schwarze Gold
Die Loks der Strecke Wilkau-Haßlau – Carlsfeld waren in den „Schmalspur-Binnen-
Bahnhöfen“ Kirchberg und Schönheide Mitte stationiert. Doch Brennstoffvorräte 
ergänzten die Maschinen stets in den Spurwechselbahnhöfen Wilkau-Haßlau und 
Schönheide Süd, wo je ein Kohlekran der Bauart Ruge existierte. In Schönheide 
Süd erlebt solch eine historische Bekohlungsanlage aktuell ihre Auferstehung.

damit jeweils in der „Mitte“ der Strecke. Es 
wäre ineffizient gewesen, auch die tägliche 
Bekohlung der Lokomotiven in den Lokbahn-
höfen durchzuführen. Denn dann hätte die 
Lokomotivkohle immer erst bis dorthin be-
fördert werden müssen. Somit geschah das 
Bekohlen der Maschinen auf der WCd trotz 
des dortigen Nicht-Vorhandenseins von 
Heizhäusern in den beiden Spurwechsel-

99 1590-1 abfahrbereit mit Personenzug und 99 1594-3 am Kohlekran mit frisch ergänzten Vorräten wartend auf dem Bf Schönheide Süd. Foto: Jens Walther

In den allermeisten Fällen befanden sich die 
Heizhäuser, in denen Maschinen stationiert 
wurden, auf schmalspurigen Stichstrecken 
entweder im Anfangs- oder im Endbahnhof 
der jeweiligen Strecke, wobei die Stationie-
rung am Endpunkt dominierte. Im Falle der 
WCd-Linie aber befanden sich die beiden 
Lokschuppen mit regulärer Lokstationierung 
in Kirchberg sowie in Schönheide Mitte – und 

Es war eine Besonderheit der Schmalspur-
bahn Wilkau-Haßlau – Carlsfeld, dass deren 
Lokomotiven nicht im Anfangs- oder im 
Endbahnhof der Strecke stationiert waren, 
obwohl das bei den 750-mm-spurigen 
Stichstrecken in Sachsen sonst die Regel 
darstellte. Egal, ob in Ortmannsdorf, Ober-
rittersgrün, Oberwiesenthal, Jöhstadt, Say-
da, Radebeul Ost, Bernstadt oder Hohnstein: 

Wie personalintensiv trotz Kohlekran das Procedere war, zeigt die 
Beladung der 99 1590-1 Anfang der 1970er. Foto: Wilfried Rettig

Rangierszene mit 99 1590-1, neben dem Kohlekran sind auch 
Güterschuppen und Umladehalle zu sehen. Foto: Slg. HGW
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Ein Kohlenladekorb für die Bekohlung per Hand steht vorm Kran neben 99 594. Foto: Günter Meyer

Der FHWE arbeitet an der originalgetreuen 
Restauration des Kohlekrans am Bf Schönheide 
Süd, die noch 2025 abgeschlossen werden soll. 
Links der Zustand des Betonsockels vor Beginn der 
Arbeiten, oben beim Aufbau der neuen Plattform 
sowie unten mit bereits fertiger neuer Plattform. 
Für das Projekt bittet der FHWE weiterhin um 
Spenden auf das Konto IBAN: DE70 8705 4000 
3667 0000 99, BIC: WELADED1STB, Bank: Erzge-
birgssparkasse, Kontoinhaber: FHWE e.V., Ver-
wendungszweck: Spende Kohlekran Schönheide 
Süd. Fotos: Holger Drosdeck (2), Marco Drosdeck

bahnhöfen der Strecke, in Wilkau-Haßlau 
und in Schönheide Süd.
Um das beschwerliche, rein manuelle Be-
kohlen der Lokomotiven mittels Körben zu 
erleichtern und eine Teilmechanisierung des 
Bekohlungsprozesses zu erreichen, wurde 
nach dem Zweiten Weltkrieg sowohl in 
Wilkau-Haßlau als auch in Schönheide Süd 
jeweils ein elektrisch angetriebener Kohle-
kran der Bauart Ruge aufgestellt. In Wilkau-
Haßlau geschah dies 1953, in Schönheide 
Süd wurde drei Jahre später nachgezogen. 
Die Konstruktion der beiden Kohlekräne war 
die Gleiche: In Form einer Hohlwelle war die 
Hauptwelle des Krans dreh- und damit 
schwenkbar gelagert. Angetrieben wurden 
die Kohlekräne mittels einer elektrisch be-
triebenen Seilwinde. Deren Konstrukteur war 
die 1910 gegründete DEMAG (Deutsche 
Maschinenbau-Aktiengesellschaft) aus Duis-
burg. Die im Kohlebansen gelagerte und 
händisch in dreirädrige Kohlehunte zu 
schaufelnde Kohle konnte mittels des Kranes 
in die Höhe gezogen und sodann in die 
Kohlekästen der IV K-Lokomotiven geschüt-
tet werden. Das war immer noch ein hartes 
Stück körperliche Arbeit, stellte aber gegen-
über dem „Körbeln“ doch eine deutliche 
Erleichterung dar. Der Wilkau-Haßlauer 
Kran unterschied sich von dem in Schönhei-
de Süd in der Hinsicht, dass der Wilkauer 
Kran auf einem runden Metallsockel und der 
in Schönheide Süd auf einem Betonsockel 
mit quadratischem Querschnitt ruhte.
Der Wilkauer Kran war bis zur Einstellung 
der WCd-Teilstrecke Wilkau-Haßlau – Kirch-
berg am 2. Juni 1973 in Betrieb. Der in 
Schönheide Süd wurde regulär bis zur Ein-
stellung des restlichen Güterverkehrs zwi-
schen der Bürstenfabrik Stützengrün und 
Schönheide Süd am 30. April 1977 sowie 
später nochmals beim Streckenabbau bis 
September 1979 genutzt. Doch während der 
Wilkauer Rugekran den Weg in den Hoch-
ofen nahm, wurde das Exemplar in Schön-
heide Süd gerettet: Er wurde um 1980 vom 
Sächsischen Schmalspurbahn-Museum Rit-
tersgrün abgebaut und im Museumsbahnhof 
Oberrittersgrün wieder installiert. Zu diesem 

Metallbaufirma in Klingenthal, die außer-
dem auch den Nachbau der Kran-Haupt-
konstruktion mit der großen Hauptwelle, der 
Seilwinde und weiterer Komponenten über-
nahm. Finanziert wird das Ganze paritätisch 
über Fördermittel sowie über die eigens 
hierfür ins Leben gerufene Sonderspenden-
aktion „Raus aus mit der Kohle!“, die auf der 
Webseite des FHWE unter www.fhwe.de 
nachgelesen werden kann. Dort gibt es auch 
etliche Bilder und textliche Detailausführun-
gen zum Wiederaufbauprozess des Ruge-
krans. Das Vorhaben soll über den Sommer 
2025 abgeschlossen werden. Läuft alles 
planmäßig, ist die Einweihung des wieder-
aufgebauten Kohlekrans Schönheide Süd für 
das Festivalwochenende 6./7. September 
2025 vorgesehen. Dann soll die Gastlok 
99 584 der Döllnitzbahn als erste Maschine 
vor den Augen der Besucher ihr schwarzes 
Gold aus dem „alten, neuen“ Kohlekran 
erhalten. Holger Drosdeck 

Zweck wurde dort ein neuer Betonsockel 
aufgestellt, der aber niedriger ist als das 
Original im Bahnhof Schönheide Süd. Au-
ßerdem wurde die begehbare Galerie auf 
dem Betonsockel nicht mit nach Rittersgrün 
umgesetzt, sondern verschrottet. Der Kran 
wurde in Oberrittersgrün also in vereinfach-
ter Form auf den dortigen Betonsockel ge-
setzt. Der originale Betonsockel des Kohle-
krans blieb im Bahnhof Schönheide Süd als 
stummer Zeuge erhalten.
Seit 2024 arbeitet nun der Förderverein 
Historische Westsächsische Eisenbahnen e.V. 
(FHWE) an der Wiederherstellung des Koh-
lekrans im Bahnhof Schönheide Süd. Zu 
diesem Zweck wurde der historische Beton-
sockel von 1956 saniert, die darauf befind-
lichen Galerie nachkonstruiert, nachgebaut 
und über den Sommer 2024 auf dem Be-
tonsockel installiert. Zeitlich parallel dazu lief 
im Sächsischen Umschulungs- und Fortbil-
dungswerk Dresden (SUFW) der originalge-
treue Nachbau zweier Kohlehunte, wobei 
der originale Hunt aus Schönheide Süd bzw. 
heute Rittersgrün dazu als Maßvorlage dien-
te und bei der Gelegenheit aufgrund seines 
stark abgezehrten Zustandes gleich mit sa-
niert wurde. Bestimmte Einzelteile für die 
nachzubauenden Kohlehunte fertigte eine 
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Schmalspurbahn-Festival auf der Weißeritztalbahn:

Volldampf im Weißeritztal
Erstmals zum neuen Frühjahrstermin Mitte Mai lockte das Familienfest rund um 
die Weißeritztalbahn zahlreiche Gäste an die Stationen und in die Züge zwischen 
Freital und Kipsdorf. Im Dreizugbetrieb dampften unter anderem der Radebeuler 
Traditionszug und eine Garnitur im Stil der Deutschen Reichsbahn durchs Tal.  

Am 10./11. Mai 2025 gastierte der Radebeuler Traditionszug anlässlich des Festivals auf der Weißeritztalbahn, hier kurz vor dem Bf Malter. Foto: Michael Sperl 

Schwungvoll aus dem Bf Dippoldiswalde bergan geht es für 99 1734-5 nach Kipsdorf. Foto: Michael Sperl

Bereits am Freitag vor den jeweiligen 
Schmalspurbahn-Festivals auf der Weißeritz-
talbahn und auch der Lößnitzgrundbahn hat 
es die Sächsische Dampfeisenbahngesell-
schaft mbH (SDG) mit Unterstützung des 
Verkehrsverbunds Oberelbe (VVO) seit Jah-
ren zu einer schönen Tradition gemacht, 
jeweils am Nachmittag einen Extrazug spe-
ziell für Eisenbahnfotografen und -filmer mit 
zusätzlichen Fotohalten auf die Strecke zu 
schicken. Geplant war erstmals für solch 
einen Fotozug der Einsatz der Hainsberger 
Diesellok L45H-083. Diese kam aufgrund 
eines Lokschadens bei der ebenfalls zusätz-
lich bestellten Fahrt am Vormittag allerdings 
nur bis zum Bf Rabenau. Nach etwas War-
tezeit übernahm den Zug hier die aus Freital-
Hainsberg zu Hilfe geeilte Einheitslok 
99 1762-6, die den Extrazug einschließlich 
der schadhaften Diesellok noch bis Bf Dip-
poldiswalde brachte, von da zurück nach 
Freital-Hainsberg bespannte und dann auch 
den Fotozug am Nachmittag übernahm.
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Die Fotofahrt startete am Nachmittag in 
Freital-Hainsberg und führte bis nach Ober-
carsdorf. Fotohalte mit Scheinein- und 
Ausfahrten sah das Programm in Seifersdorf, 
Dippoldiswalde, Ulberndorf und Obercars-
dorf vor. Hier setzte die Lok um und es gab 
für die im Zug mitfahrenden Fotografen noch 
einige Szenen mit einem Traktor an der La-
destraße einzufangen.
Das Wochenende mit an beiden Tagen je-
weils vier Zugpaaren auf der Gesamtstrecke, 

Bei bestem Frühlingswetter ging am 9. Mai der „Fo-
tofreitag“ als Vorprogramm zum Schmalspurbahn-
Festival auf der Weißeritztalbahn über die Bühne. Durch 
den Schaden an der Diesellok L45H-083 übernahm 
schon ab Mittag 99 1762-6 die Zugbespannung. Beim 
Richtungswechsel am Bf Dippoldiswalde ergab sich 
trotzdem noch ein Bild der L45H am Bahnsteig (rechts 
oben). Der Fotozug am Nachmittag war als PmG gebil-
det und führte als Besonderheit ein mit einem offenen 
Güterwagen beladenes Rollfahrzeug mit. Die Aufnah-
men zeigen den Zug gezogen von 99 1762-6 im Bereich 
der Vorsperrmauer der Talsperre Malter (oben), bei der 
Scheinanfahrt in Ulberndorf (rechts unten) sowie eine 
Szene mit Traktor an der Ladestraße in Obercarsdorf 
(unten). Fotos: Richard Geertz (5)

Hochbetrieb am Bf Seifersdorf, wo die IG Weißeritztal-
bahn den Güterschuppen mit der Ausstellung geöffnet 
hatte, für das leibliche Wohl sorgte und zudem Draisi-
nenfahrten durchführte. Foto: Michael Sperl

Der „Tradi“ bei Buschmühle auf Bergfahrt am Samstag.

zwei Zugpaaren von Freital bis Dippoldis-
walde sowie einem weiteren abendlichen 
Zugpaar bis nach Obercarsdorf versprach 
dann einmal mehr Volldampf pur. Die IV K 
99 608 der SDG unterstützte die IV K 176 
der Traditionsbahn Radebeul am überwie-
gend aus Länderbahnwagen im Gewand 
der Königlich Sächsischen Staatseisenbah-
nen gebildeten Traditionszug, der mit acht 
Wagen auf der steigungsreichen Strecken-
führung für eine IV K allein nicht zu schaffen 

gewesen wäre. In die übrigen Zugleistungen 
teilten sich die Einheitsloks 99 1734-5 und 
99 1762-6.
Neben den Dampfzügen sorgten an zahlrei-
chen Stationen entlang der Strecke Fahr-
zeug-Präsentationen, Vorführungen, Ausstel-
lungen sowie allerhand Wissenswertes zur 
Region für Kurzweil. Am Bf Freital-Hainsberg 
pendelte u.a. auch der eigens aus Radeburg 
geholte Skl „Oberdittmannsdorf“ für kurze 
Mitfahrten im Bahnhof.  Michael Sperl 
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Der Fahrplan der Hauptsaison gilt seit dem 5. April 
und damit an Wochenenden wieder ein dichter Stun-
dentakt im Drei-Zug-Betrieb. Foto: Mario England

www.zittauer-schmalspurbahn.de

SOEG Zittauer Schmalspurbahn

Dresden

Die Hauptsaison startete bei der Zittauer 
Schmalspurbahn am 5. April 2025 mit 
zwei Zugumläufen. Seit Ostern verkehrt 
an den Wochenenden nun auch der drit-
te Umlauf, weshalb an diesen Tagen 
wieder ein Stundentakt ab Zittau gewähr-
leistet werden kann. In diesem Jahr wurde 
jedoch der dritte Umlauf so angepasst, 
das Reisende nach Oybin nicht mehr 
Umsteigen müssen, da alle Züge ab 9 Uhr 
ab Zittau nach Oybin fahren. In Bertsdorf 
ist jeweils ein Anschluss nach Jonsdorf 
gegeben. 
An den Wochenenden wird zwischen 
Bertsdorf und Jonsdorf der Sachsenzug 
und der Reichsbahnzug zum Einsatz kom-
men.
Aufgrund der im Freistaat Sachsen und im 
Landkreis Görlitz aktuell noch laufenden 
Diskussionen über die Finanzierung der 
Schmalspurbahnen hat sich die SOEG 

vorerst gegen eine Reduzierung des Fahr-
plans entschieden. Weitere Einzelheiten 
gibt es dazu auf den Seite 4/5.
Die Fahrgastzahlen und die Fahrgeldein-
nahmen lagen in 2025 bis April bei etwa 
103 Prozent zum Vor-Corona-Jahr 2019, 
dabei hat das Deutschlandticket einen 
Anteil von 7 Prozent. 
Am 1. Mai 2025 wurde die „Gästekarte 
Oberlausitz“ eingeführt. Inhaber dieser 
Karte können auch mit der Zittauer 
Schmalspurbahn fahren und müssen nur 
einen Historik -Zuschlag von 10 Euro pro 
Tag und Fahrgast lösen, analog dem 
Deutschlandticket.
Für die Kollegen im Fahrdienst wurden im 
Bahnhof Zittau Sozialräume neu errichtet. 
Damit wurde das erste Teilprojekt fertig 
gestellt. Das zweite Teilprojekt beinhaltet 
die Errichtung eines Eisenbahnbetriebslei-
terbüros, eines Schulungsraumes sowie 

eines Pausenraumes für die Kollegen aus 
der Werkstatt. Im Bahnhof Jonsdorf wurde 
ein Fahrradraum für die Übernachtungs-
gäste der Pension „Zum Bahnel“ einge-
richtet. 
Bei der letzten Brückenprüfung wurde die 
Betriebssicherheit der Brücken bestätigt, 
jedoch mittelfristig Wartungsarbeiten 
festgelegt, die beginnend ab November 
2025 durchgeführt werden. 
Die leichtölgefeuerte Lok 99 787 erhielt 
am 29. Mai 2025 die endgültige Inbe-
triebnahmegenehmigung von der Landes-
bahnaufsicht. Die Lok ist planmäßig und 
störungsfrei im Einsatz. Der Einsatz dieser 
Lok ermöglicht auch das Fahren mit einer 
Dampflokomotive bei hohen Waldbrand-
stufen im Zittauer Gebirge.
Die Lok 199 018 war im Mai zur planmä-
ßigen Frist in der Werkstatt. Die Lok wird 
zeitweise zu Personalschulungsfahrten von 
Montag bis Freitag zwischen Oybin und 
Jonsdorf eingesetzt. Mit derartigen Einsät-
zen der Diesellok wird sichergestellt, dass 
junge Kollegen in der Tätigkeit des Lok-
führers Erfahrung sammeln und sich zum 
Dampflokführer qualifizieren können. Nur 
dadurch kann Nachwuchs gewährleistet 
werden. 
In der Lokwerkstatt lief die Hauptuntersu-
chung der 99 760 weiter, neben Arbeiten 
am Lokomotivrahmen sind zwei neue 
Dampfzylinder bei einem lokalen Maschi-
nenbauunternehmen mechanisch bear-
beitet worden. Das neue Rahmenmittel-
stück in Schweißkonstruktion wurde durch 
die SDG hergestellt und angeliefert. Die 
bearbeitete Radsatzgruppe wurde eben-
falls fertig angeliefert. Der Kessel wird im 
Juni zurück erwartet.
In der Wagenwerkstatt wurden die Haupt-
untersuchungen an den Wagen 970-573 
und 970-257 sowie am Wagen 970-263 
der Döllnitzbahn erfolgreich umgesetzt. 
Teilweise wurden die Einstiege in die Wa-
gen im unteren Teil komplett erneuert.
Zur 19. Historik Mobil wird zwischen Zittau 
und Oybin der Speisewagen- und Aus-
sichtswagenzug mit jeweils einer VII K und 
Diesellok (voraussichtlich im Wechsel) zum 
Einsatz kommen. Der Sachsenzug, der 
Reichsbahnzug und der Rekozug verkeh-
ren auf dem Jonsdorfer Streckenast. Der 
Sachsenzug wird um Wagen des IK-Zuges 
ergänzt sowie mit der I K und der IV K 
bespannt, und wird damit zu einem I K-
Zug XXL. NA 

Im Zuge der laufenden Haupt-
untersuchung der Einheitslok 
99 760 sind auch umfangrei-
che Arbeiten am Lokrahmen 
nötig, die in der Zittauer 
SOEG-Werkstatt ausgeführt 
werden. Fotos: SOEG (2)

Für die Kollegen im Fahrdienst 
wurden im Bahnhof Zittau 
Sozialräume neu errichtet.
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Bruchhausen-Vilsen

Das Frühjahr 2025 wurde von allen Fach-
bereichen des Kleinbahn-Museums für die 
Saison-Vorbereitungen genutzt. 
Beim Frühjahrsmeeting in der Werkstatt im 
Februar wurden die Dieselloks V3 „Ziehtel“ 
und V4 EMDEN für den Einsatz vorbereitet, 
dazu die V2 (Schöma, Bj. 1957) nach 40 
Jahren Abstellzeit das erst Mal mit Tausch-
motor gestartet. Die Kessel der Dampfloks 
HOYA und Lok 3 (PLETTENBERG) bekamen 
das „Go“ vom TÜV und es wurden die er-
forderlichen Arbeiten am Kessel der FRANZ-
BURG abgestimmt sowie die Aufarbeitung 
begonnen. 
Mitte März fand ein lange vorbereiteter 
Fahrzeugtausch zwischen der Zentralbahn 
aus der Schweiz und dem DEV statt. Am 14. 
März erreichte auf einem Straßentieflader 
die ex VGH-V121 (Deutz, Bj. 1954) Bruch-
hausen-Vilsen und im Gegenzug wurde 
DEV-T46 „Trudi“ (Oerlikon, Bj. 1931) auf-
geladen und an die Stiftung „Historisches 
Erbe der Zentralbahn“ abgegeben. Lang-
fristig soll die V121 wieder zusammen mit 
der ex VGH-V122, der DEV-V3 als mecha-
nisch verbundene Doppellok verkehren. 
Anfang April wurde in einer Gleisbauwoche 
der Oberbau des BÜ „Essener Straße“ in 
Asendorf erneuert mit daran anschließen-

dem Einzelschwellenwechsel, eine Lang-
samfahrstelle zwischen Klosterheide und 
Arbste wurde durch Erneuerung eines Feld-
überweges beseitigt und es konnte ein 
erster Abschnitt des Ladegleises an der 
Rübenverladeanlage in Asendorf erstellt 
werden. 
Am Ostersonntag und -montag fanden 
Triebwagenfahrten bzw. Fahrten mit Diesel-
zügen zum Ostereiersuchen nach Heiligen-
berg statt. 
Am 1. Mai startete die Museums-Eisenbahn 
in die Sommersaison. Entsprechend des 
Mottos „Ab auf die Insel!“ verkehrte neben 
der HOYA mit einem gemischten Zug die 
V4 EMDEN mit einer Inselbahngarnitur im 
Stil der 1970er-Jahre, dazu der T44. Direkt 
danach fand in und um Bruchhausen-Vilsen 
die Jahrestagung der Deutschen Gesell-
schaft für Eisenbahngeschichte e.V. (DGEG) 
statt mit Sonderfahrten auf Schmal- und 
Normalspur sowie Kleinbahnvorträgen.
Bis Anfang Oktober verkehren nun die 
Dampfzüge der Museums-Eisenbahn an 
jedem Samstag und Sonntag sowie an 
Feiertagen. An einzelnen Wochenenden 
verkehren zusätzliche Züge mit besonderem 
Programm. Dazu gibt es an einzelnen Ta-
gen öffentliche Sammlungsführungen und 

Öffnungstage der Kleinbahn-Bibliothek an 
jedem zweiten Samstag im Monat. RM 

www.museumseisenbahn.de

Neuzugang ex VGH-V121. Fotos: Regine Meier (2)

Der Kessel der FRANZBURG in Aufarbeitung/HU.

Hannover

Borkumer Kleinbahn und 
Dampfschiffahrt Gesellschaft

Wer hat nicht schon als kleiner Junge davon 
geträumt, mit einer richtigen Dampflok durch 
eine idyllische Landschaft zu „schnaufen“? Die 
Borkumer Kleinbahn- und Dampfschiffahrts-
gesellschaft bietet dazu nicht nur das passen-
de Vehikel, sondern auch noch einen Schnup-
per-Kurs. Generalüberholt und mit einem 
neuen Kessel versehen, frisch lackiert und auf 
Hochglanz poliert verkehrt nunmehr seit 1997 
die Dampflok „Borkum“. Ganze 30 Jahre 
hatte man ihr „Ruhe verordnet“, bevor sie 
wieder flott gemacht wurde. Heute erfreuen 
sich Insulaner und Feriengäste, wenn sie nach 
einem regelmäßigen Fahrplan über die Insel 
dampft. Vom Bahnhof zur Reede und zurück 
zieht die Lok acht historische Personen- und 
einen Gepäckwagen. Zu besonderen Anlässen 
besteht darüber hinaus die Möglichkeit, den 
„Kaiserwagen“, den „Gesellschaftswagen“ 
oder auch die Wagen Nr. 2 und Nr. 17 exklu-
siv anzumieten. Diese historischen Wagen sind 
allesamt liebevoll und stilvoll restauriert und 

lassen die Fahrgäste zurückblicken in die 
Anfangszeit. Eine Dampflok in Bewegung zu 
bringen, ist ein zeitaufwendiges Geschäft: Das 
Aufheizen des Kessels dauert vier Stunden. Der 
Verbrauch für eine Fahrt vom Inselbahnhof bis 
zum Anleger und zurück – insgesamt rund 15 
Kilometer – beläuft sich auf etwa 1.000 Liter 
Wasser und 100 Liter Diesel. Das Bedienen 
der Dampflok erfordert jeweils zwei Mann 
Personal, nämlich einen Lokführer und einen 
Beimann. Der ist für die Speisewasserversor-
gung zuständig, die das Ausglühen des Kessels 
verhindert. In den Monaten April bis Oktober 
fährt die Dampflok jeweils dienstags und 
mittwochs, so dass Urlaubsgäste die Gelegen-
heit haben, eine Fahrt über die Insel unter 
Dampf zu erleben. Für besonders interessier-
te Eisenbahnfans wird ein Ehrendampflokfüh-
rer-Kurs angeboten. Auf dem Programm ste-
hen: Streckenerfahrung im Diesellokbetrieb, 
eine Besichtigung des Betriebshofes mit Vor-
stellung des historischen Wagenparks sowie 

Dampfzug im Einsatz. Foto: Borkumer Inselbahn

eine Fahrt unter Dampf, wobei sich der 
Hobby-Eisenbahner zuerst als Heizer beweisen 
muss, bevor er dann auch einmal selbst den 
Regler in die Hand nehmen darf. Nach dem 
„Parken“ der Dampflok im Depot wird dann 
das Ehrenlokführer-Diplom überreicht.
Der Preis für das einmalige Eisenbahnerlebnis 
beträgt 250,00 Euro pro Person, 2025 sind 
nur noch wenige Termine verfügbar. CH 

www.borkumer-kleinbahn.de
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Eine der beliebtesten Bahn-Attraktionen Leipzigs ist die Parkeisenbahn am Auensee. Foto: Richard Häslich

Der Verein Eisenbahnmuseum Bayerischer Bahnhof zu Leipzig e.V. unterhält Dampflok 52 8154-8 betriebsfähig, hier auf der Brücke bei Kössern. Foto: Marko Franke

Entdeckungen für die ganze Familie:

Bahnerlebnisse in Leipzig 
und Umgebung
Die Messestadt Leipzig ist gleichzeitig ein Verkehrsknoten mit einer 
facettenreichen Geschichte – Nostalgie und Erlebnisse auf Schienen lassen sich in 
Leipzig und Umgebung in vielfältiger Form entdecken und erfahren.
Handel und Verkehr haben in der Messestadt 
eine lange Tradition. So verwundert es nicht, 
dass 1833 der Nationalökonom Friedrich 
List in Leipzig seine Pläne für ein deutsches 
Eisenbahn-System veröffentlichte, in dem 

Ferneisenbahn in Betrieb. Schnell avancier-
te die Messestadt durch weitere Streckener-
öffnungen in den 1840ern nach Magdeburg, 
Erfurt und Altenburg und anschließend 
schrittweise weiter in Richtung Hof zum 
Bahnknoten. Der 1915 vollständig fertigge-
stellte Leipziger Hauptbahnhof ersetzte 
mehrere nah beieinander liegende Vorgän-
gerbahnhöfe aus der frühen Eisenbahnzeit 
und wurde als flächenmäßig größter Kopf-
bahnhof Europas zum Symbol der Messe-
stadt. Auch heute lohnt es sich, den Bahnhof 
nicht nur zum Ankommen und Abfahren zu 
besuchen, denn am Museumsgleis 24 sind 
mehrere markante Lokomotiven sowie der 
einst 160 km/h schnelle Triebwagen „Flie-
gender Hamburger“ SVT 137 225a/b aus-
gestellt. 
Bis 2013 wurde der Leipziger Citytunnel 
fertiggestellt und damit der Kopfbahnhof um 
eine tiefliegende Bahnsteigebene ergänzt, 
von der beispielsweise die Weiterfahrt Rich-
tung Bayerischer Bahnhof möglich ist. Letzt-
genannter ist heute ein Tiefbahnhof, jedoch 
blieb der historische Portikus aus der Zeit um 
1840 erhalten und bildet noch heute einen 
Blickfang. Im einstigen Bahnbetriebswerk 
Leipzig-Plagwitz ist heute das Eisenbahnmu-

Leipzig die Rolle des zentralen Knotenpunk-
tes zugedacht war. Nach der Eröffnung einer 
ersten Teilstrecke nach Althen am 24. April 
1837 ging die Bahnlinie nach Dresden be-
reits am 7. April  1839 als erste deutsche 
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seum Leipzig zu Hause, welches zu ausge-
wählten Veranstaltungen besucht werden 
kann. Gleichzeitig ist dieses die Heimat der 
vereinseigenen Dampflok 52 8154-8, wel-
che zu regelmäßigen Sonderzugfahrten ab 
Leipzig zum Einsatz kommt. 
Zahlreiche Fahrzeuge und Exponate aus der 
Geschichte des Leipziger Nahverkehrs wer-
den im Straßenbahnmuseum Leipzig in ei-
nem Teil des ehemaligen Betriebshofs „Wit-
tenberger Straße“ präsentiert. Die Sonder-
Straßenbahnlinie 21E bringt die Besucher an 
den Öffnungstagen stündlich aus der Leip-
ziger Innenstadt zum an der Apelstraße 
gelegenen Museum. Außerdem finden zu-
sätzliche Sonderfahrten mit historischen 
Fahrzeugen statt, die im Museum beginnen. 
Ein Erlebnis für die ganze Familie ist eine 
Fahrt mit der 1951 eröffneten Parkeisenbahn 
um den Leipziger Auensee. Auf der Liliput-
eisenbahn mit einer Spurweite von 381 
Millimeter kommt neben einer Akkulok eine 
Liliputdampflokomotive, eine sogenannte 
Martenssche Einheitslokomotive, zum Ein-
satz. Diese ist einer normalspurigen Pacific-
Schnellzuglokomotive im Maßstab 1:3,33 
nachempfunden und wird 2025 genau 100 
Jahre alt. Ebenfalls auf schmalen Gleisen ist 
die Museumsfeldbahn in Leipzig-Lindenau 
unterwegs. Südlich der Messestadt eingebet-
tet in das Naherholungsgebiet des Leipziger 
Neuseenlands befindet sich der Modellbahn-
park Auenhain. Hier kommen nicht nur 
Kinderaugen zum Leuchten – so stehen 
beispielsweise liebevoll im Maßstab 1:8 
nachgebaute Lokomotiven auf den Gleisen 
mit einer Spurweite von fünf bzw. 7 1/4 Zoll 
im Einsatz. Auf den kleinen Personenwagen 
dürfen sowohl Kinder als auch Erwachsene 
Platz nehmen und sich in wildromantischer 
Fahrt durch den Park ziehen lassen. Im Sü-
den des Leipziger Neuseenlandes liegt der 
Haselbacher See. Unweit des Sees befindet 
sich der Bahnhof Regis-Breitingen der 900 
millimeterspurigen Kohlebahn Meuselwitz 
– Regis-Breitingen. Einst transportierten die 
Züge auf dieser Strecke in den Tagebauen 
geförderte Rohkohle zu Brikettfabriken. Ein 
beliebtes Unterwegsziel an der mit Dampf-, 
Diesel- und auch Elektrolokomotiven, die 
von einem Akkuwagen gespeist werden, 
befahrenen Strecke ist die Westernstadt 
Haselbach. Im Bahnhof Meuselwitz erwartet 
die Fahrgäste ein Museumsgleis mit Fahr-
zeugen aus der Geschichte der Kohlebahnen 
als auch eine Daueraustellung der Bergbrü-

Oben: Der Leipziger Hauptbahnhof, hier der Ost-
flügel, bietet stets einen imposanten Anblick.  

Links: Ein Zug der Kohlenbahn Meuselwitz unter-
wegs mit Lok „Wilde Hilde“. Foto: Felix Bührdel 

Unten: Im Modellbahnpark Auenhain fahren Lok-
modelle im Maßstab 1:8. Foto: MBP Auenhain 

Im Straßenbahnmuseum Leipzig an der Apelstraße im Stadtteil Eutritzsch finden sich zahlreiche Fahrzeu-
ge aus vergangenen Epochen des Nahverkehrs in der Messestadt. Foto: Gunnar Sattler

Der Hafen Zöbigker ist das wassertouristische Zentrum am Cospudener See. Foto: Andreas Schmidt (2)

derschaft Meuselwitz-Rositzer Braunkohlere-
vier, die an allen Sonntagen mit Planfahrten 
der Kohlebahn von ca. 13.15 bis 14.30 Uhr 
besichtigt werden kann. Von Leipzig eben-
falls gut erreichbar ist die in Oschatz begin-
nende schmalspurige Döllnitzbahn, deren 
Besuch aber einem weiteren Reisetipp vor-
behalten sein soll. Christian Sacher  

Weitere Infos: 
www.dampfbahn-route.de/de/region-
leipzig/ und www.leipzig.travel
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SCHMALSPUR-ALBEN SACHSEN über die DR 1945 – 1978 Machen Sie eine Reise, die so heute nicht mehr möglich ist
Das Vermächtnis in eindrucksvollen Bildbänden

1
Mügeln – Oschatz, 
Oschatz – Strehla

2
Nebitzschen – Kroptewitz 

Bf Mügeln, Mügeln – Döbeln

3
Freital-Potschappel – Wilsdruff – Nossen

(ab Bf Wilsdruff)

4
Oberdittmannsdorf – Klingenberg-Colmnitz

Klingenberg-Colmnitz – Frauenstein

Goßdorf-Kohlmühle – Hohnstein, Mosel – Ortmannsdorf 
Reichenbach unt Bf – Oberheinsdorf

Klingenthal – Sachsenberg-Georgenthal
Format: 29,7 x 24 cm, 264 Seiten

Preis: 54,– Euro

Zu einem wahren Renner entwi-
ckelt sich die „rote“ DR-Staffel der 
„Schmalspur-Alben Sachsen“ über 
den Zeitraum 1945 – 1978. 
Die Autoren arbeiten die aus mehr 
als 100 Archiven stammenden Bilder 
auf und beschreiben alle wichtigen 
Details. Mit den geplanten Bänden 
leisten sie einen wichtigen Beitrag zur 
Geschichtswahrung. Die Bücher im 
Format: 29,7 x 24 cm enthalten Auf-
nahmen vieler namhafter Fotografen 
und einen interessanten Farbanteil. 
Die Bände sind auch im Abo erhältlich, 
mit portofreier Lieferung, die Rech-
nungslegung erfolgt mit Erhalt jedes 
Bandes. Restexemplare werden preis-
lich nicht gesenkt!

1

Restexemplare

NEU 2024NEU 2025

Cranzahl – Kurort Oberwiesenthal
Format: 29,7 x 24 cm, 248 Seiten

Preis: 54,– Euro

2

3

4
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NEIDHARDT • STEIN

Freital-Hainsberg – Kurort Kipsdorf

SCHMALSPUR-ALBUM
SACHSEN

Deutsche Reichsbahn 1945-1972
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Die nun gestartete „rote Reihe“ entführt Sie, liebe Leser und Eisenbahnfreunde,  
auf Sachsens Schmalspurbahnen in die Zeit zwischen 1945 und 1978. Zwei  

Strecken haben diese Ära gar nicht mehr erleben können, drei verschwanden völlig 
bzw. im hinteren Streckenteil im Jahr 1951. Der Großteil der Linien fiel jedoch ab 

1964 den Stillegungsplänen der Deutschen Reichsbahn zum Opfer. 
Im ersten Band begeben wir uns auf eine imaginäre Reise von Döbeln-Gärtitz über 

Lommatzsch nach Meißen. Doch bis in die Porzellanstadt werden wir in diesem 
ersten Bildband auf 200 Seiten nicht kommen. Das von vielen Eisenbahnfreunden 
und Fotografen zur Verfügung gestellte Bildmaterial war zu umfangreich. So wer-
den Sie fast jeden Streckenmeter der bis 1972 stillgelegten Strecke kennenlernen. 
Mit 550 Abbildungen zeigen wir Ihnen Stationen, Gleisanlagen und Fahrzeuge als 
Retrospektive auf Land und Leute. Die Hälfte der Eindrücke ist in Form prächtiger 

Farbaufnahmen wiedergegeben. Das ist das große Novum dieser Reihe, die das 
nächste Kapitel der Geschichte der sächsischen Schmalspurbahnen aufschlägt.

SCHMALSPUR-ALBEN SACHSEN über die DR 1945 – 1978
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Freital-Hainsberg – Kurort Kipsdorf
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Die nun gestartete „rote Reihe“ entführt Sie, liebe Leser und Eisenbahnfreunde,  
auf Sachsens Schmalspurbahnen in die Zeit zwischen 1945 und 1978. Zwei  

Strecken haben diese Ära gar nicht mehr erleben können, drei verschwanden völlig 
bzw. im hinteren Streckenteil im Jahr 1951. Der Großteil der Linien fiel jedoch ab 

1964 den Stillegungsplänen der Deutschen Reichsbahn zum Opfer. 
Im ersten Band begeben wir uns auf eine imaginäre Reise von Döbeln-Gärtitz über 

Lommatzsch nach Meißen. Doch bis in die Porzellanstadt werden wir in diesem 
ersten Bildband auf 200 Seiten nicht kommen. Das von vielen Eisenbahnfreunden 
und Fotografen zur Verfügung gestellte Bildmaterial war zu umfangreich. So wer-
den Sie fast jeden Streckenmeter der bis 1972 stillgelegten Strecke kennenlernen. 
Mit 550 Abbildungen zeigen wir Ihnen Stationen, Gleisanlagen und Fahrzeuge als 
Retrospektive auf Land und Leute. Die Hälfte der Eindrücke ist in Form prächtiger 

Farbaufnahmen wiedergegeben. Das ist das große Novum dieser Reihe, die das 
nächste Kapitel der Geschichte der sächsischen Schmalspurbahnen aufschlägt.

GEPLANT
2026/28

GEPLANT
2027/29

Vorschau

5
Radebeul Ost – Radeburg 

(bis Moritzburg)

6
Radebeul Ost – Radeburg (ab Moritzburg)

Traditionsbahn Radebeul

7
Thumer Schmalspurnetz I

Wilischthal – Thum

8
Thumer Schmalspurnetz II 

Meinersdorf – Thum, Bw Thum

9
Thumer Schmalspurnetz III 

Bahnhof Thum, Thum – Schönfeld-Wiesa

7

8

9

Die DR-Bände Wermsdorf, Lommatzsch, Meißen, Wilsdruff 1, Zittau 1 und 2, Mulda, Hetzdorf, Grünstädtel und WCd 1 
bis 3 sind ausverkauft und werden nicht wieder aufgelegt!

zwei Bände

zwei Bände

5

6

Restexemplare

SSBMedien – der Verlag der Schmalspurbahnen 7
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Eine Reise durch den Harz in 5 SCHMALSPUR-ALBEN

GEPLANT
2026

GEPLANT
2027

GEPLANT
2028

Nachdem in den vergangenen Jahren zu fast allen 
sächsischen Schmalspurbahnen bereits „rote Alben“ 
erschienen sind, stellte sich die Frage, ob mit den letz-
ten fehlenden Bänden die bildliche Dokumentation von 
Schmalspurbahnen aus der Zeit der Nachkriegs-Reichs-
bahn abgeschlossen wird. 
Autoren und Verlag haben sich entschlossen, die Reihe 
mit Alben zu den Schmalspurbahnen im Harz fortzuset-
zen. Dabei wurde die Zeitspanne bewusst anders – von 
1950 bis 1983 – gewählt, denn im Gegensatz zu Sach-
sen wurden die Schmalspurbahnen im Harz zunächst als 
Privatbahnen gebaut und betrieben. Nach dem Zweiten 

Weltkrieg unter Besatzungsrecht erfolgte ihre Enteig-
nung und formal zum 1. April 1949 eine Übernahme 
in Verwaltung und Nutznießung durch die Deutsche 
Reichsbahn (DR). Die DR führte zum 1. Januar 1950 
ihre Strukturen ein und zeichnete auch die Fahrzeuge 
in ihr Schema um, womit der Übergang auch äußerlich 
sichtbar wurde.
Als zeitliche Ende fungiert der 31. Dezember 1983, denn 
einen Monat zuvor war der Lückenschluss zwischen Sel-
ketalbahn und Harzquerbahn erfolgt. Damit endete im 
Selketal zugleich der Güterverkehr mit Schmalspurwa-
gen.

SCHMALSPUR-ALBUM HARZ 
Band I und II

SCHMALSPUR-ALBUM HARZ Band III – Band V

Gernrode – Alexisbad, 
Alexisbad – Harzgerode

Format: 29,7 x 24 cm, 232 Seiten
Preis: 54,– Euro

NEU 2024

Alexisbad – Stiege – Hasselfelde 
Stiege – Eisfelder Talmühle

Format: 29,7 x 24 cm, 232 Seiten
Preis: 54,– Euro

NEU 2025
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Schmalspur-Alben Sachsen als erweiterte Neuauflagen über die K.Sächs.Sts.E.B. 1881 – 1920

Müglitztalbahn, Umspurung und 
Betrieb bis 1945

Die an der Elbtalstrecke in Heidenau beginnende Ne-
benbahn nach Altenberg im Osterzgebirge ist legen-
där: Im Jahr 1890 als Schmalspurbahn bis Geising 
eröffnet und 1923 bis Altenberg verlängert, wurde sie 
1927 von einem Hochwasser an vielen Stellen zer-
stört und dennoch zunächst mit 750 mm Spurweite 
wiederaufgebaut. Dann begann Weihnachten 1934 
im Rahmen eines Prestigeprojektes die weitestge-
hend einem Neubau gleichkommende Umspurung 
der Müglitztalbahn. Während für die regelspurige 
Trasse neue Dämme, Einschnitte und erstmals auch 
Tunnel sowie moderne Stahlbetonbrücken entstan-
den, teilweise die Straße und die Müglitz verlegt wur-

In den Jahren 2001 bis 2012 sind alle sächsischen 
Schmalspurbahnlinien zweimal „bildlich abgefahren“ 
worden, einmal in sechs „grünen“ Bänden über die 
Zeit der (K.) Sächs.Sts.E.B. zwischen 1881 und 1920 
und einmal in sechs „grauen“ Bänden über die Zeit 
der DRG/DRB zwischen 1920 und 1945. Alle diese 
Bände sind verlagsseitig vergriffen.

Band I, Neuauflage 
Mügelner Netz, Verbindungslinien,

Wilsdruffer Netz

Die Zeit der Königlich Sächsischen
Staatseisenbahnen bis 1920

Band III Neuauflage
Klotzsche – Königsbrück 

Mügeln – Geising-Altenberg

Die Planung eines Ergänzungsbandes wurde verwor-
fen, weil die Zuordnung der Motive schwierig wird, 
auch beide Zeitepochen betreffend. So haben sich 
Streckenpaten und Herausgeber entschieden „er-
gänzte Wiederauflagen“ dieser Bände in loser Rei-
henfolge zu veröffentlichen.

Preis: je 48,– Euro

den, lief der schmalspurige Betrieb fast die gesamte 
vierjährige Bauzeit hindurch weiter! Aus dieser Zeit 
existieren überraschend viele beeindruckende Baufo-
tos, die der im Müglitztal aufgewachsene Autor Dr. 
Jörg Köhler ebenso kompetent erklärt wie die nach 
der Fertigstellung entstandenen spektakulären Be-
triebsaufnahmen. Gehen Sie mit diesem Buch auf 
eine atemberaubende Zeitreise!

Format: 29,7 x 24 cm, 216 Seiten, 
Preis: 58,– Euro

Neuauflage bei genügend
Vorbestellungen

SSBMedien – der Verlag der Schmalspurbahnen 9
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BAHNEN IN PREUSSEN

GEPLANT
2026

GEPLANT
2028

Schmalspur-Album
Westpreußen & Posen 1886 – 1945

Schmalspur-Album
Pommern 1892 – 1945

Schmalspur-Album
Ostpreußen 1898 – 1945

Sie begannen in Königsberg, Rastenburg oder Insterburg, führten 
ans Kurische Haff oder ans Ufer der Memel – die Kleinbahnen in 
Ostpreußen. Nachdem im Jahr 1892 das preußische Kleinbahn-
gesetz in Kraft getreten war, entstandenauch in der östlichsten 
preußischen Provinz zahlreiche Bahnen „dritter Ordnung“ – mehr-
heitlich mit 750 mm oder 1000 mm Spurweite, einzelne auch 
regelspurig. Über die schmalspurigen Strecken in Ostpreußen legt 
SSBMedien nun das ultimative Standardwerk vor. 
Texte des Autors Jörg Petzold prägten in den vergangenen Jahr-
zehnten fast alle Veröffentlichungen zu diesem Thema. Doch 
erst jetzt kommen seine Forschungsergebnisse vollständig zum 
Abdruck. Illustriert ist das einzigartige Werk mit Streckenplänen, 
Grafiken, Fahrplänen sowie allen bekannten Aufnahmen aus der 
Zeit bis zum Kriegsende 1945. Diese sind teils aufwändig aufbe-
reitet und jeweils gemäß Streckenverlauf sortiert. 

Format: 29,7 x 24 cm, 350 Seiten 

Preis: 69,– Euro
lieferbar

Während das links vorgestellte Buch über die schmalspurigen 
Kleinbahnen in Ostpreußen entstand, wurde dem Herausgeber 
recht schnell klar: Die Schmalspurbahnen in Preußen verdienen 
eine breite Würdigung! Mehrere der besten Kenner dieser Stre-
cken haben sich mit Kußhand bereiterklärt, mit ihrem Wissen und 
Sammlungen weitere Bücher im Niveau des Ostpreußen-Bandes 
zu unterstützen. Jörg Petzold sagte zu, die bis 1945 in den preußi-
schen Provinzen Westpreußen und Posen vorhandenen Kleinbah-
nen mit 600 mm, 750 mm und 1000 mm Spurweite in der von 
ihm geprägten Tiefe vorzustellen. Auch dazu öffnen alle Vertrie-
benenverbände und private Sammler wieder ihre „Schatzkisten“. 
Außerdem steht das durch SSBMedien übernommene Archiv von 
Siegfried Bufe zur Verfügung. Damit kann auch dieses einzigartige 
Werk mit Streckenplänen, Grafiken, Fahrplänen sowie allen be-
kannten Aufnahmen bis zum Kriegsende 1945 illustriert werden. 
Letztere sind erneut gemäß Streckenverlauf sortiert.

Format: 29,7 x 24 cm, ca. 332 Seiten

Preis: 69,– Euro

Zu einzelnen Strecken in Pommern sind in den vergangenen 
Jahrzehnten bereits Bücher z. B. von Torsten Berg, Rudolf Fel-
ber, Matthias Hengst, Klaus Kieper, Wolf-Dietger Machel und 
Reinhard Richter sowie Broschüren von Helge Scholz veröffent-
licht worden. In den nächsten Jahren kommen diese und Jörg 
Petzolds Forschungsergebnisse in einem Gemeinschaftswerk 
über alle schmalspurigen Bahnen im ehemaligen Pommern zum 
Abdruck. Illustriert sind die einzigartigen Werke mit Streckenplä-
nen, Grafiken, Fahrplänen sowie allen bekannten Aufnahmen der 
einzelnen Bahnen aus der Zeit bis zum Kriegsende 1945. Diese 
sind aufwändig aufbereitet und gemäß Streckenverlauf sortiert. 

Format: 29,7 x 24 cm, ca. 500 Seiten

WERDEN SIE ABON-
NENT UND VERPASSEN 

SIE KEIN ALBUM

NEU 2024
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EISENBAHN-ALBEN SCHLESIEN I + II
Die Geschichte des elektrischen Zugbetriebes in Schlesien 
und der dort erbrachten Pionierleistungen für die technische 
Entwicklung leistungsfähiger elektrischer Lokomotiven und 
Triebwagen sowie die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der 
elektrischen Zugförderung kann nicht hoch genug eingeschätzt 
werden, gelten sie doch auch heute noch als Grundsätze des 
modernen Eisenbahnwesens. In den vergangenen Jahren 
wurden hierzu viele Bücher und Fachartikel in den Eisenbahn-
zeitschriften veröffentlicht. Der Ansatz dieses Albums ist, den 
elektrischen Zugbetrieb aus der Sicht eines Bahnreisenden und 
im Stile der damaligen Zeit zu erfahren. Auf Grund der Fülle 
an historischen Material erfolgt die Veröffentlichung in zwei 
Bänden. Im Band 1 begeben wir uns mit mehr als 950 teils 
unveröffentlichten und damit allen zur Zeit bekannten Fotos und 
umfangreichem Kartenmaterial auf die Reise entlang der Schle-
sischen Gebirgsbahn von Görlitz bis Hirschberg und erkunden 
auch die von der Hauptstrecke abgehenden elektrifizierten Ne-

Format: 29,7 x 24 cm, ca. 250 Seiten
Preis: 69,– Euro

Seite 40 Seite 41

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. Analog dem ersten und zweiten Band, sollen auch hier die Bildtexte 
in ihrer Abfolge eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besucher in der damaligen Zeit erlebt hat. Dabei fährt 
oder wandert dieser die entsprechenden Linie und Stationen ab und geht auf alle sehenswerten Einzelheiten 
ein. Es werden alle Lok- und Wagengattungen genannt und die Gleisanlagen beschrieben. Die Texte werden 
in der Jetztform geschrieben. Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. Analog dem ersten und zweiten Band, 
gen Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert dieser die entsprechenden Linie und Stationen ab und geht auf 
dem ersten und zweiten Band, sollen auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge eine Geschichte erzählen.

Besucher in der damaligen Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert dieser die entsprechenden Linie und Sta-
tionen ab und geht auf alle sehenswerten Einzelheiten ein. Es werden alle Lok- und Wagengattungen genannt 
und die Gleisanlagen beschrieben. Die Texte werden in der Jetztform geschrieben. Die Texte werden in der 
Jetztform geschrieben. Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. Analog dem ersten und zweiten Band, sollen 
auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besucher in der damaligen Zeit 
erlebt hat. Dabei fährt oder wandert dieser die entsprechenden Linie und Stationen ab und geht auf alle se-
henswerten Einzelheiten ein. Es werden alle Lok- und gen Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert.

Strecke Görlitz – Lauban    Abschnitt Bf NikolausdorfStrecke Görlitz – Lauban    Abschnitt Bf Nikolausdorf

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. Analog dem ersten und 
zweiten Band, sollen auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge eine 
Geschichte erzählen, wie sie ein Besucher in der damaligen Zeit 
erlebt hat. Dabei fährt oder wandert dieser die entsprechenden Linie 
und Stationen ab und und die Gleisanlagen beschrieben.

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. Analog dem ersten und 
zweiten Band, sollen auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge erlebt 
hat. Dabei fährt oder wandert dieser die entsprechenden Linie eine 
Stationen ab und und die Gleisanlagen beschrieben.

Die Wumag in Görlitz lieferte Mitte 1922 den Versuchszug A (im 
Bild vorn Wagen 12004). Anschließend unternahm die Reichsbahn 
auf der niederschlesischen Eisenbahnstrecke Görlitz – Lauban 
Laufversuche, das Foto zeigt den Zug auf dem Abschnitt Nikol-
ausdorf – Lichtenau, der gerade elektrifiziert wird. Insgesamt fünf 
Versuchszüge setze die Reichsbahn in Betrieb, mit dem sechsten (F, 
mit Jakobsdrehgestellen) führte sie nur Laufversuche durch.

GEPLANT
2027

Seite 136 Seite 137Strecke Greiffenberg – Reibnitz – Hirschberg    Abschnitt Bf Hirschberg Strecke Greiffenberg – Reibnitz – Hirschberg    Abschnitt Bf Hirschberg

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. 
Analog dem ersten und zweiten Band, sol-
len auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge 
eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besu-
cher in der entsprechenden Linie damaligen 
Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert 
dieser die entsprechenden Linie und Statio-
nen ab und geht auf alle sehenswerten Ein-
zelheiten ein. Es werden die Gleisanlagen 
beschrieben. Die Texte werden in der ent-
sprechenden Linie geschrieben.

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. 
Analog dem ersten und zweiten Band, sol-
len auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge 
eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besu-
cher in der entsprechenden Linie damaligen 
Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert 
dieser die entsprechenden Linie und Statio-
nen ab und geht auf alle sehenswerten Ein-
zelheiten ein. Es werden die Gleisanlagen 
beschrieben. Die Texte werden in der ent-
sprechenden Linie geschrieben.

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. 
Analog dem ersten und zweiten Band, sol-
len auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge 
eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besu-
cher in der entsprechenden Linie damaligen 
Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert 
dieser die entsprechenden Linie und Statio-
nen ab und geht auf alle sehenswerten Ein-
zelheiten ein. Es werden die Gleisanlagen 
beschrieben. Die Texte werden in der ent-
sprechenden Linie geschrieben.

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. 
Analog dem ersten und zweiten Band, sol-
len auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge 
eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besu-
cher in der entsprechenden Linie damaligen 
Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert 
dieser die entsprechenden Linie und Statio-
nen ab und geht auf alle sehenswerten Ein-
zelheiten ein. Es werden die Gleisanlagen 
beschrieben. Die Texte werden in der ent-
sprechenden Linie geschrieben.

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. 
Analog dem ersten und zweiten Band, sol-
len auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge 
eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besu-
cher in der entsprechenden Linie damaligen 
Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert 
dieser die entsprechenden Linie und Statio-
nen ab und geht auf alle sehenswerten Ein-
zelheiten ein. Es werden die Gleisanlagen 
beschrieben. Die Texte werden in der ent-
sprechenden Linie geschrieben.

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. 
Analog dem ersten und zweiten Band, sol-
len auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge 
eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besu-
cher in der entsprechenden Linie damaligen 
Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert 
dieser die entsprechenden Linie und Statio-
nen ab und geht auf alle sehenswerten Ein-
zelheiten ein. Es werden die Gleisanlagen 
beschrieben. Die Texte werden in der ent-
sprechenden Linie geschrieben.

Format: 29,7 x 24 cm, ca. 296 Seiten
Preis: 69,– Euro
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benstrecken nach Kolhfurt, Marklissa und Grünthal/Polaun. Die Unterwegshalte 
nutzen wir zu Besuchen in Bahnbetriebs- und Ausbesserungswerken oder zu einer 
Fahrt mit der Hirschberger Thalbahn und abschließend mit der Zahnradbahn nach 
Tannwald. Im Band 2 wird die Reise von Hirschberg nach Breslau, mit Abstechern 
nach Krummhübel, Liebau und Halbstadt, fortgesetzt.
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Die Lokomotiven der sächsischen Schmalspurbahnen

GEPLANTVERGRIFFEN

Band 1: sächsische I K – BR 99.750–752, 
sä. II K, neu – 99 7551, sä. III K –  
BR 99.754, sä. V K – BR 99.61

Band 2: 
sächsische IV K – BR 99.51–60

Im Jahr 2009 erschien bei SSBMedien eine längst 
vergriffene erste Monographie über die Lokomotiven 
der sächsischen Gattung I K. Inzwischen liegen neue 
Forschungsergebnisse, aber auch bisher unveröf-
fentlichte Aufnahmen dieser Maschinen vor. Ergänzt 
werden die Porträts aller Lokomotiven der Gattungen 
I K und II K neu um Beschreibungen der Gattungen 
II K alt, III K, V K sowie der zweiachsigen Lok 5 von 
1872. Das Buch zeigt alle den Autoren im Jahr 2019 
begannten Aufnahmen dieser 65 Lokomotiven.

Zwischen 1892 und 1921 wurden 96 Lokomotiven 
der sächsischen Gattung IV K in Dienst gestellt. Die 
Buchautoren haben diese anhand technischer Kri-
terien neu klassifiziert und stellen anschließend alle 
Maschinen einzeln ausführlich vor. Insofern vorhan-
den, sind diese 96 Porträts mit Aufnahmen aus allen 
Einsatzepochen der jeweiligen Lok illustriert. Tabel-
len, ausgewählte Zeichnungen sowie Texte zu den 
Lieferunterschieden und Bauartänderungen runden 
das neue Maßstäbe setzende Werk ab.

Band 3: 
sächsische VI K – BR 99.64–71, 
BR 99.73–76, BR 99.77–79

Mit jeweils fünf angetriebenen Radsätzen sind bzw. 
waren sie die Kraftpakete auf Sachsens Schmalspur-
bahnen: die 15 „Ur-VI K“, 47 Nachbau-VI K, 32 Ein-
heitslokomotiven sowie 24 Neubaulokomotiven aus 
den fünfziger Jahren. Nach jeweils einer Einführung 
stellt dieses Buch diese Lokomotiven in 108 Einzel-
porträts vor – das heißt einschließlich der werksneu 
nach Württemberg gelieferten und der in den sechzi-
ger Jahren im Raw Görlitz für die Rbd Dresden neu-
gebauten VI K.

Preis: je 48,– Euro

RESTEXEMPLARE
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Die Wagen der sächsischen Schmalspurbahnen

GEPLANT
erweiterte Neuauflage

Preis je 54,– Euro

Band 3: Rollböcke, Rollwagen, Bahn-
dienstwagen, Modernisierungswagen
Der Band stellt auf 272 Seiten alle zu den Bahn-
dienstwagen zählenden Fahrzeuge vor, also z. B. die 
Schneepflüge, Sprengwagen, Eichfahrzeuge, aber 
auch Schotterwagen. Einzelporträts beschreiben alle 
Typen an Rollböcken und Rollfahrzeugen. Ergänzend 
zu Band 1 sind alle Modernisierungen von Reisezug-
wagen ab 1977 thematisiert. In die Rbd Dresden 
umgesetzte „Fremdwagen“ (Güterzugbauart) runden 
das Werk ab, das ebenfalls einen Tabellenteil und 
1:87-Zeichnungen enthält.

Auf 272 Seiten werden alle in Sachsen eingesetzten 
Personen-, Gepäck- und Postwagen neu beschrieben 
– ohne die Modernisierungswagen. Teils überarbeite-
te Zeichnungen im Maßstab 1:87 runden die Porträts 
ab. Die Einführungskapitel gelten für alle 3 Bände und 
behandeln die Bestandsentwicklung, den Einsatz in 
den Weltkriegen, die Ausstattung, Farbgebung und 
Anschriften. Der 42-seitige Tabellenteil informiert 
über Umzeichnungen, Ausmusterungen, den Verbleib 
und nun auch über die Einsatzstrecken der Wagen.

Band 1: 
Personen-, Gepäck- und Postwagen

Band 2: 
gedeckte und offene Güterwagen
Die 256 Seiten enthalten ausführliche Beschreibun-
gen aller gedeckten und offenen Güterwagenbauar-
ten. Dazu gehören jeweils Zeichnungen im Maßstab 
1:87 sowie historische Skizzen. Im 80-seitigen Ta-
bellenteil sind neben den Umzeichnungen und Daten 
zur Ausmusterung sowie zum Verbleib der Fahrzeuge 
auch Angaben zu ihren Einsatzstrecken enthalten. 
Weitere Kapitel behandeln die Farbgebung und An-
schriften der Güterwagen, andere informieren über 
Technik der Wagen für alle drei Bände.

SSBMedien – der Verlag der Schmalspurbahnen 13
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Streckenchroniken

Die Schmalspurbahn Die Schmalspurbahn 
Zittau – Oybin / JonsdorfZittau – Oybin / Jonsdorf

Von der Z.O.J.E. zur SOEG

Lothar Dinkel, Helge Scholz

Die Schmalspurbahn Die Schmalspurbahn 
Nebitzschen – KroptewitzNebitzschen – Kroptewitz
und die Bahnen im „Weißen Land“

Helge Scholz

Format: 23 x 29,7 cm, 232 Seiten
Preis: 58,– Euro

Vorschau

GEPLANT

Über die im August 1903 eröffnete 750-mm-Stre-
cke von Nebitzschen nach Kroptewitz gab es bisher 
noch keine tiefergehende Beschreibung der Historie. 
Nun widmet Helge Scholz dieser Linie eine eigene 
Monographie. Bestandteil dieser Chronik zur NK-
Linie sind auch die sechs Anschlussbahnen sowie 
die Über-Tage-Werk- und Grubenbahnen in diesem 
Gebiet. Dank der guten Zusammenarbeit mit dem 
Autor des Buches „Land der weißen Erde“, Günter 
Schwerdtner, konnte Helge Scholz die hochinteres-
sante Verflechtung der Bahnen des Kaolinwerkes 

NEU 2025

Historie
und deren Vorgänger mit der staatli-
chen Schmalspurbahn niederschrei-
ben. Historische und neue Aufnahmen 
aus Privatarchiven illustrieren das 
Buch zu einer spannenden Zeitreise, 
die schon im Jahr 1893 – zehn Jahre 
vor der Eröffnung – beginnt. Fotos, 
Projekte, Reproduktionen relevanten 
Schriftverkehrs, Hintergründe zum 
angestrebten Verkehrsträgerwechsel, 
Gleispläne und vieles mehr bis hin zur 
angedachten Streckenverlängerung 
bereichern den Prachtband.

Besaßen die K.Sächs.Sts.E.B. 
jemals grün lackierte Personen-
wagen? Gab es an den sächsi-
schen Lokomotiven damals Zier-
linien? In welcher Farbe waren 
die Wagen beschriftet? Wann 
und wie änderten sich diese Din-
ge im Laufe der Zeit?

Um Antworten auf solche Fragen 
zu bekommen, sammelte der 
Eisenbahnfreund Nils Moh in Ar-
chiven, Museen und Bibliotheken 
eine beeindruckende Menge an 
Indizien, aber letztendlich auch 
immer mehr Fakten: amtliche 
Anweisungen und Vorgaben. 
Damit ist das reich illustrierte 
Buch ein Muss für alle Freunde 
der Länderbahnzeit!

Format: 23 x 29,7 cm, ca. 500 Seiten
Preis: 89,– Euro

Voraussichtlich lieferbar ab Ende 2026 



SSBMedien – der Verlag der Schmalspurbahnen 15

Broschüren und Bücher weiterer Verlage

Broschüre:
Unterwegs im
Thumer Schmalspurnetz
Teil 5: Winter auf den Thumer 
Schmalspurstrecken und andere 
Eisenbahngeschichten
aus dem Greifensteingebiet

DIN A4, 64 Seiten
96 Farb- und 21 SW-Fotos sowie 
1 Grafik

Preis: 19,90 Euro

OSEF e.V.:
80 Jahre 52 8080 und 52 8141
30 Jahre wieder Dampf in Löbau
Das neue Buch der Ostsächsischen Eisen-
bahnfreunde e.V. zeigt auf 146 Seiten im 
Format A4 über 260 Aufnahmen der drei 
OSEF-Dampflokomotiven im Einsatz von der 
Rekonstruktion bis zur Museumslok bzw. der 
Aufstellung als Denkmal. Denn auch die Baut-
zener Denkmalslok 52 8056 wird im Buch ge-
zeigt. Ein paar kurze Texte zur Geschichte der 
Loks dürfen natürlich nicht fehlen.

Preis: 38,- Euro

Broschüre:
125 Jahre Fichtelbergbahn
Jubiläumsbroschüre anlässlich
125 Jahre Cranzahl – Oberwiesenthal

DIN A4, 80 Seiten
141 Farb-, 9 SW-Fotos, 2 colorierte 
Schwarzweißfotos sowie 2 Grafiken

Preis: 24,90 Euro

EK-Verlag:
Das Bw Zittau
Das Bahnbetriebswerk im Dreiländereck
Bereits ab 1848 gab es in Zittau erste Anlagen 
zur Abstellung, Behandlung sowie Unterhal-
tung von Lokomotiven und Reisezugwagen ... 
Es beschreibt die Einsatzgeschichte der einst 
dort vorhandenen Lokomotivbaureihen, liefert 
in zahlreichen tabellarischen Übersichten eine 
Fülle an Informationen für Eisenbahnstatistiker 
und ist ebenso für die Freunde der regionalen 
Eisenbahngeschichte ein wichtiges Nach-
schlagewerk.

Format 210 x 217 mm, 
ca. 224 Seiten mit ca. 380 Abb.

erscheint im Winter 2025/26

Preis: 45,- Euro
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Ton Pruissen präsentiert:
Reichsbahn-Dampf Teil 9
Schmalspurbahnen 
rund um Wilsdruff und 
Mügeln

An der Seite von Ton Pruis-
sen ist mit beindruckenden 
Farb- und Schwarzweiß-
Filmaufnahmen noch 
einmal eine Schmalspur-
bahnreise von Wilsdruff 
nach Nossen und ab 

Oberdittmannsdorf bis hinauf nach Frauenstein möglich.
DVD Laufzeit: 56 min
Preis: 16,80 Euro

DVD-Video und Kalender

DIE FAHRZEUG-PARADE 
ZUR 9. HISTORIK MOBIL 2015
DIE FAHRZEUG-PARADE 
ZUR 9. HISTORIK MOBIL 2015
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Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesellschaft mbH 
Bahnhofstraße 41 • 02763 Zittau
Telefon: 03583 540540 • Fax: 03583 516462
E-Mail:  info@soeg-zittau.de • Internet: www.soeg-zittau.de

Vertrieb über:
SOEG mbH Verlag SSBMedien • Bahnhofstraße 41 • 02763 Zittau
Telefon: 03583 516967 • Fax: 03583 516462 
E-Mail:  kontakt@ssb-medien.de • Internet: www.ssb-medien.de

DIE FAHRZEUG-PARADE DER 
ZITTAUER SCHMALSPRURBAHN IN BILD UND TON

Format: 16:9

Filmlänge: ca. 68 min

Kamera: Rafael Sampedro

     Michaela Ullrich

       Hans-Wolf Ullrich

GOPRO: Hans-Wolf Ullrich

Luftbild: Harald Anders

Mischton: Frank Ullrich

Archivbilder: Lausche Video

Grafik: Michaela Ullrich

Sprecher: Lutz Günther

Schnitt: Hans-Wolf Ullrich

Musik: Kaysermedienverlag

polysounds: Radezky Marsch – Johann Strauß

Soundtaxi

Mit freundlicher Genehmigung:

WARNER CHAPPELL MUSIC GMBH & CO.KG GERMANY

Hung up – Madonna

What a wonderfull World – Luis Amstrong

Harth Musik Verlag GmbH, Bergisch Gladbach

ÜBER SIEBEN BRÜCKEN MUSST DU GEHN

Musik: Ulrich Swillms

Text: Helmut Richter

Alle Texte, Bilder und hier veröffentlichten Informationen unter-
liegen dem Urheberrecht des Anbietexrs, soweit nicht Urheber-
rechte Dritter bestehen. In jedem Fall ist eine Vervielfältigung, 
Verbreitung oder öffentliche Wiedergabe ausschließlich im Falle 
einer widerruflichen und nicht übertragbaren Zustimmung des 
Anbieters gestattet.

Eine Produktion von Lausche Video im Auftrag der SOEG mbH Zittau
GEMA

Mitwirkende:
Moderation der Schaubilder: Silke Schoepe - Mode einundalles, Hagen von Ortloff - Eisenbahn Romantik
Wolfgang Frey - Eisenbahnmuseum Seifhennersdorf, Alfred Simm - Marketing SOEG

Die Fahrzeug-Parade zur 
9. HISTORIK MOBIL 2015
„125 Jahre Zittauer 
Schmalspurbahn“ 
Die Fahrzeug-Parade 
zur 9. Historik Mobil im 
Jahr 2015

produziert 
von Lausche Video
Filmlänge: 68 min
Preis: 14,80 Euro

Weitere DVD-Filme finden Sie im Internet unter www.ssb-medien.de

A4 Tischkalender
Zeitreisen unter Dampf 2026

mit der sächsischen des I K unterwegs
Preis: 9,90 Euro

Kalender Dampfbahn-Route 2026
24 farbige Kalenderblätter mit Spiralbindung

Format: 480 x 300 mm
Preis: 19,95 Euro

DVD - Unterwegs auf der 
Dampfbahn-Route
Eine Eisenbahnreise durch 
Sachsen

EK-Verlag
Filmlänge: ca. 58 min
Preis: 22,80 Euro
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DAMPFBAHN-Magazin Spezial
Neben dem quartalsweise erscheinenden DAMPF-
BAHN-Magazin gibt es die zusätzliche Broschü-
renreihe „DAMPFBAHN-Magazin Spezial“ mit 
unterschiedlichen Themenschwerpunkten. Im 
Schwerpunkt stellen diese Sonderausgaben jeweils 
eine sächsische Schmalspurbahn sowie das Umfeld 

links und rechts der Strecke vor. Dabei wird der 
Bogen vom aktuellen Betrieb und der Historie der 
betreffenden Eisenbahn bis hin zu den landschaft-
lichen und kulturellen Höhepunkten einschließlich 
Übernachtungs- und Einkehrtipps in der Umgebung 
gespannt. Diese Spezialausgaben sind eine beliebte 

ISSN 1866-2374
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SSB Mittelsachsen
Mit dem DR-Themenzug
unterwegs im Mügelner 
Land nach Kemmlitz und 
Döbeln

SSB Um Dresden
Im Altbau- und
Einheitswagenzug
nach Moritzburg und in 
den Rabenauer Grund

SSB Westerzgebirge
Jöhstadt, Cranzahl, 
Schönheide und Zittau: 
Bahnreisen im DR-Zug 
der 1960er/1970er Jahre

€ 6,90

ISSN 1866-2374

ZeitreisenZeitreisen
auf Sächsischenauf Sächsischen  

SchmalspurbahnenSchmalspurbahnen

ZeitreisenZeitreisen
auf Sächsischen auf Sächsischen 

SchmalspurbahnenSchmalspurbahnen

Teil 2 1960 bis 1989

ISSN 1866-2374

Spezial 32

€ 5,90

ISSN 1866-2374

Gleispläne
Sächsischer     Teil II

Schmalspurbahnen
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2 Gleispläne
Sächsischer     Teil II 
Schmalspurbahnen

Gleispläne
historische Mensel-Pläne
der K.Sächs.Sts.E.B.
der Jahre 1905 – 1920

Bebilderung
passende Fotos aus der
Zeit der Deutschen Reichsbahn
der Jahre 1920 – 1978

Beschreibungen
erläuternde Texte über die
Entwicklung der Bahnhöfe
von der Entstehung bis heute

Vorbild & Modell
Geising und die
Müglitztalbahn

ISSN 1866-2374

Spezial 26

€ 5,90

ISSN 1866-2374
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Vorbild & Modell
Geising und die
Müglitztalbahn

SSB Historie
Schmalspurige
Müglitztalbahn
von 1890 bis 1938

SSB Modell
Bahnhof und Ortslage 
Geising um 1910
im Maßstab 1:87 

SSB Historie
Umbau und Betrieb der 
regelspurigen Müglitz-
talbahn ab 1938

Spezial 35 
Zeitreisen Teil II 
1960 bis 1989 
auf Sächsischen 
Schmalspurbahnen

Spezial 34 
Zeitreisen Teil I
1900 bis 1938 
auf Sächsischen 
Schmalspurbahnen

Spezial 33 
Güterverkehr
Sächsischen
Schmalspurbahnen

Spezial 32 
Gleispläne II
Sächsischen 
Schmalspurbahnen

Spezial 26 
Vorbild & Modell
Geising und 
die Müglitztalbahn

Ihnen fehlt eine bestimmte Ausgabe? Sie können ältere Ausgaben bequem nachbestellen – sofern verfügbar. Bestellungen sind möglich über den SSBMedien Shop: 
www.ssb-medien.de, über die Bestellhotline unter Telefon: 03583 515967 und per Fax: 03583 516462. Wir senden Ihnen Ihre bestellten Ausgaben zum Preis 
ab 4,90 Euro zzgl. Porto per Post zu.

lieferbare DAMPFBAHN-Magazin Spezial-Ausgaben:

Lektüre für Fahrgäste der Bahnen und Entdeckungsrei-
sende entlang der DAMPFBAHN-ROUTE Sachsen. Wei-
tere Themenhefte der Reihe „DAMPFBAHN-Magazin 
Spezial“ sind die erschienenen Spezials „Modell & Vor-
bild“. Neue Spezials sind bei SSBMedien derzeit nicht 
geplant.
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lieferbare DAMPFBAHN-Magazin Spezial-Ausgaben:

Schauplatz Eisenbahn

Chemnitz
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€ 5,90

Spezial 31
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ISSN 1866-2374ISSN 1866-2374

Historik
Entwicklung der
Eisenbahn in 
Chemnitz

Fahrzeuge
Hartmanns Lokomotiven 
und das Sächsische 
Eisenbahnmuseum

Neue Wege
Das Chemnitzer Modell und 
die digitale Zukunft der Bahn 
im Chemnitzer Umland

ISSN 1866-2374

Spezial 28

€ 5,90

ISSN 1866-2374

100 Jahre

Sächsische 
VI K
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100 Jahre

Sächsische 
VI K

Historie
Historie Feldbahnlokomotive,
späte Staatsbahnzeit und
technische Besonderheiten

Einsatz
In Sachsen und Württemberg
bis zum Ende des Plandienstes
bei DR und DB

Aktuell
betriebsfähige Maschinen
und Ausstellungsloks
heute

Spezial 31 
Schauplatz 
Eisenbahn Chemnitz

Spezial 30 
Erlebnis 
Döllnitzbahn

Spezial 28
100 Jahre
Sächsische VI K

Erlebnis 
Regelspurbahnen
Sachsen

ISSN 1866-2374
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SSB Fahrzeuge SSB Strecke

€ 5,90

ISSN 1866-2374

Erlebnis 
Regelspurbahnen
Sachsen

Kulturerbe Regelspurbahnen
Sächsische 
Eisenbahngeschichte 
seit den 1830er Jahren

Bewahren und Erleben
Vorstellung von Vereinen, 
Projekten und Initiativen 
sowie Besuchstipps

Erhaltene Fahrzeugvielfalt
Übersicht in Sachsen 
erhaltener historischer 
regelspuriger Triebfahrzeuge

ISSN 1866-2374
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Raritäten
auf schmaler Spur
Raritäten 
auf schmaler Spur

Reiner Heinrich

SSB Fahrzeuge
• Heizlokomotiven 
• Lebenslauf 99 555
• Akkulokomotiven
• Transportwagen DKK

SSB Bahnbetriebswerk
• Kokskorb gegen Frost 
• Wasserfass im Bw 
• Wasserfassen mit   
  Schlauch

SSB Strecke
• Segmentdrehscheiben
• Wagendrehscheiben
• Waschgleise
• Bahnsteigkarren

€ 5,90

ISSN 1866-2374

ISSN 1866-2374
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ISSN 1866-2374

Einzige Privatbahn
von der Zittau-Oybin-
Jonsdorfer Eisenbahn 
zur K.Sächs.Sts.E.B.

Deutsche Reichsbahn
von der IV K über 
die Einheitslok zum 
Dieseltriebwagen

Regionalisierung

€ 5,90

125 Jahre
Zittauer Schmalspurbahn
125 Jahre 
Zittauer Schmalspurbahn
20 Jahre 
SOEG mbH

von der DR über die 
DB AG zur Sächs.-Oberl. 
Eisenbahnges. mbH

Spezial 24
Erlebnis Regel-
spurbahnen Sachsen

Spezial 22
Raritäten auf 
schmaler Spur

Spezial 21
125 Jahre Zittauer 
Schmalspurbahn

Ihnen fehlt eine bestimmte Ausgabe? Sie können ältere Ausgaben bequem 
nachbestellen – sofern verfügbar. Bestellungen sind möglich über den 
SSBMedien Shop: www.ssb-medien.de, über die Bestellhotline unter Telefon: 
03583 515967 und per Fax: 03583 516462. Wir senden Ihnen Ihre bestellten 
Ausgaben zum Preis ab 4,90 Euro zzgl. Porto per Post zu.

Nicht abgebildete Spezial-Ausgaben sind verlagsseitig nicht 
mehr lieferbar und werden nicht wieder aufgelegt.

DAMPFBAHN-Magazin Spezial 
im Internet unter:

DAMPFBAHN-Magazin EXTRA
Des Weiteren können unter dieser Rubrik Bro-
schüren veröffentlicht werden, die von fremden 
Autoren und Bahnen stammen, und SBBMedien 
als Dienstleister für Layout und Druckhandling 
dient. Die EXTRA-Broschüren sind nicht als Abo, 
sondern nur einzeln erhältlich. 

Die Tonbahn
Geschichte einer Waldbahnstrecke
Preis: 8,50 Euro

SSBMedien – der Verlag der Schmalspurbahnen 18
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Souvenirs der Zittauer Schmalspurbahn

Schwibbogen der Zittauer Schmalspurbahn 
Mit dem Motiv 99 787 Ausfahrt Zittau

Größe (B/H/T) in mm: ca. 820 x 520 x 70 
Preis: 150,– Euro 

Schwibbogen der Döllnitzbahn
Mit dem Motiv „Wilden Robert“ 
vor der Stadtsilhouette Oschatz

Größe (B/H/T) in mm: ca. 650 x 380 x 80
Preis: 160,– Euro

Oberlausitzer Eierlikör
verschiedene Sorten

Alkoholgehalt: 16 % vol, 350-ml-Flasche
Preis: je 5,50 Euro

Saftkrug
mit Bahnmotiv
handgefertigte Keramik aus
der Schauwerkstatt Oybin
Preis: 55,– Euro

Kohlesäck´l
Spardose mit Bahnmotiv
handgefertigte Keramik aus
der Schauwerkstatt Oybin
Preis: 39,– Euro

Tasse
mit Bahnmotiv
handgefertigte Keramik aus
der Schauwerkstatt Oybin
Preis: 33,– Euro

Glocke
mit Bahnmotiv
handgefertigte Keramik aus
der Schauwerkstatt Oybin
Preis: 33,– Euro
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Die Wand- oder Taschenuhr
der Zittauer Schmalspurbahn

Mit dem Motiv der Doppelausfahrt im Bahnhof
Bertsdorf stets die richtige Zeit im Blick

Wanduhr 30 cm Durchmesser
Preis: 29,– Euro

Taschenuhr mit Kette
Preis: 29,50 Euro Dampfbahn-Memo

Dampfbahn-Memospiel mit 30 Paaren von
10 verschiedenen Bahnen Deutschlands

Preis: 10,90 Euro

Kinderbasecap in Rot, Schwarz und Grün
Preis: je 6,50 Euro

Stiftebox „Dampflok“ oder „Diesellok“
Stifteboxbausatz Dampflok BR 64 / Diesellok V 60

Bauanleitung anbei, einfacher Zusammenbau
Preis: je 19,50 Euro

Thermobecher
Mit Motiv Doppelausfahrt im

Bahnhof Bertsdorf
Preis: 14,– Euro

Alle Souvenirs erhältlich
im Kundenbüro 

der Zittauer Schmalspurbahn
oder im Internet

Kindershirt in Rot, Blau und Grün

Preis: je 8,50 Euro

Souvenirs der Zittauer Schmalspurbahn
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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen SOEG mbH Verlag SSBMedien
I. Allgemeine Bestimmungen
Die nachstehenden Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen (nachfolgend als 
„AGB“ bezeichnet) gelten für sämtliche Vertragsverhältnisse, aufgrund derer die SOEG 
mbH Verlag SSBMedien (nachfolgend als „Auftragnehmer“ bezeichnet) zur Lieferung 
und Leistung an einen Dritten (nachfolgend als „Auftraggeber“ bezeichnet) verpflichtet 
ist. Die AGB gelten sowohl im Verhältnis zu Verbrauchern als auch zu Unternehmen. 
Die AGB finden in allen Vertragsverhältnissen Anwendung, wenn und soweit nicht indi-
viduell etwas Abweichendes vereinbart ist bzw. zwingende, gesetzliche Regelung ent-
gegenstehen. Sollte der Auftraggeber eigene AGB verwenden, so wird diesen hiermit 
ausdrücklich widersprochen, es sei denn, sie werden schriftlich vom Auftragnehmer 
bestätigt. Eine solche Bestätigung ist keinesfalls in der Erbringung der geschuldeten 
Leistung bzw. in der sonstigen Durchführung des Vertrages zu sehen.
II. Vertragsschluss
Der Vertrag zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer kommt zustande, indem der Auf-
tragnehmer eines der Produkte des Auftraggebers bestellt. Dies stellt das Angebot dar. 
III. Preise und Zahlungsbedingungen
Es gelten die zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Preise laut Preisliste bzw. Angebot 
des Auftragnehmers zzgl. Porto- und Versandkosten. Die angegebenen Preise bein-
halten die jeweils gültige, gesetzliche Mehrwertsteuer. Bei Lieferung per Nachnahme 
fallen zusätzlich noch die Nachnahmegebühren laut Preisliste an. Beim Versand ins 
Ausland sind die gegebenenfalls anfallenden Zölle und sonstigen Abgaben vom Auf-
traggeber zu tragen. Die bei Zahlungen aus dem Ausland anfallenden Bankgebühren 
gehen zu Lasten des Auftraggebers und werden ggf. nachgefordert. Der Auftragge-
ber hat sicherzustellen, dass die vertraglich vereinbarten Preise/Rechnungsbeträge 
vollständig auf dem Konto des Auftragnehmers eingehen. Die Zahlung erfolgt nach 
Rechnungsstellung durch den Auftragnehmer. 
Es gilt das auf der Rechnung angegebene Zahlungsziel. Spätestens 30 Tage nach 
Fälligkeit und Zugang der Rechnung tritt Verzug ein, ohne dass es einer weiteren Zah-
lungsaufforderung oder Mahnung bedarf, wenn bis dahin keine Zahlung erfolgt ist. 
In diesem Fall ist der Auftragnehmer berechtigt, Mahngebühren und Verzugszinsen 
in der vom Gesetz bestimmten Höhe zu verlangen. Bei Zahlungsverzug ist der Auf-
tragnehmer berechtigt, den Liefervertrag fristlos zu kündigen und Waren zurück zu 
halten, bis die Zahlung erfolgt. Die Geltendmachung eines darüber hinausgehenden 
Verzugsschadens wird ebenso vorbehalten.
IV. Lieferung
Die Lieferung erfolgt innerhalb der vom Auftragnehmer angegebenen Lieferzeit. Die 
Lieferung wird an die vom Auftraggeber angegebene Lieferanschrift vorgenommen. 
Sollte trotz rechtzeitiger Ankündigung des Liefertermins eine Anlieferung an die vom 
Auftraggeber angegebene Anschrift nicht möglich sein, etwa weil der Auftraggeber bei 
der Adresse nicht anzutreffen ist oder die Ware nicht durch die Haus-/Wohnungstür 
bzw. den Hausflur passt, so trägt der Auftraggeber die Kosten für eine ggf. erforder-
liche Rücksendung. Sollte ein Artikel vorübergehend nicht lieferbar sein, erhält der 
Auftraggeber hierüber eine Mitteilung. Sollte der Artikel gar nicht mehr verfügbar sein, 
ohne dass dies vom Auftragnehmer zu vertreten ist, so kann der Auftragnehmer sich 
vom Vertrag lösen, was die gesetzliche Rechte des Auftraggebers jedoch unberührt 
lässt. Ist der Auftraggeber mit Zahlungen aus diesem oder anderen Aufträgen im 
Rückstand, behält sich der Auftragnehmer vor, keine Auslieferung an den Auftrag-
geber vorzunehmen bzw. dies von der Begleichung der Außenstände abhängig zu 
machen. Bei Lieferungen in die Schweiz sowie das übrige Ausland, übernimmt der 
Auftraggeber evtl. anfallende Steuern/Zölle/Gebühren und Porto.

V. Widerrufsrecht
Ist der Auftraggeber ein Verbraucher, so steht ihm ein Widerrufsrecht zu. Hierzu ergeht 
folgende 
  Widerrufsbelehrung
Sie können ihre Vertragserklärung innerhalb von 2 Wochen ohne Angaben von Grün-
den in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder durch Rücksendung der Ware widerru-
fen. Die Frist beginnt frühestens mit Erhalt dieser Belehrung und Erhalt der Ware. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der 
Sache. Der Widerruf ist zu richten an:

SOEG mbH Verlag SSBMedien • Bahnhofstraße 41 • 02763 Zittau
Tel.: 03583 516967 • Fax: 03583 516462

E-Mail: kontakt@ssb-medien.de • Internet: www.ssb-medien.de
  Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. 
Können die empfangenen Leistungen von Ihnen ganz oder teilweise nicht oder nur in 
verschlechtertem Zustand zurückgewährt werden, ist von Ihnen an den Auftragneh-
mer Wertersatz zu leisten. Bei der Überlassung von Waren gilt dies nicht, wenn die 
Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie Ihnen etwa 
im Ladengeschäft möglich gewesen wäre – zurückzuführen ist. Im Übrigen können 
Sie die Wertersatzpflicht vermeiden, indem Sie die Sache nicht wie ein Eigentümer in 
Gebrauch nehmen und alles unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt. Sie haben die 
Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht 
und der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt 
oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch 
nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. 
Andernfalls ist die Rücksendung für Sie kostenfrei. Verpflichtungen zur Erstattung von 
Zahlungen müssen Sie innerhalb von 30 Tagen nach Absendung Ihrer Widerrufserklä-
rung bzw. der Ware erfüllen.
  Ende der Widerrufsbelehrung
Der Widerruf besteht nicht bei Verträgen zur Lieferung von Waren, die nach Kunden-
spezifikationen angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse 
zugeschnitten sind oder die aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht für die Rücksendung 
geeignet sind oder schnell verderben können oder deren Verfallsdatum überschritten 
würde; zur Lieferung von Audio- oder Videoaufzeichnungen oder von Software, sofern 
die gelieferten Datenträger vom Verbraucher entsiegelt worden sind oder zur Lieferung 
von Zeitungen, Zeitschriften und Illustrierten.
VI. Aufrechnung und Zurückbehaltung
Von seinem Recht zur Aufrechnung kann der Auftraggeber nur Gebrauch machen, 
wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt und/oder vom Auftragnehmer 
unbestritten sind. Das Zurückbehaltungsrecht kann der Auftraggeber nur dann in-
soweit ausüben, als dass sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis 
beruht. 
VII. Eigentumsvorbehalt
Die gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum des Auftrag-
nehmers.
VIII. Gewährleistung/Mängelhaftung
Mängel an der Ware, die offensichtlich und damit auch aus objektiver Sicht ohne weite-
res auffallen, sind unverzüglich ab der Entgegennahme der Ware durch den Auftragge-
ber gegenüber dem Auftragnehmer in Textform (etwa per Fax, E-Mail, in Schriftform) 
anzuzeigen. Versteckte Mängel hat der Auftraggeber ebenfalls unverzüglich, gerech-

net ab Entdecken des Mangels anzuzeigen. Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen 
zur Mängelhaftung. Darüber hinausgehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Die An-
sprüche infolge Mängelhaftung kann der Auftraggeber nicht abtreten. Die Haftung des 
Auftragnehmers ist insoweit begrenzt, als dass kein Ersatz von mittelbaren oder unvor-
hersehbaren Schäden oder eines etwa entgangenen Gewinns stattfindet. Die vorste-
henden Haftungsbegrenzungen bzw. -ausschlüsse gelten nicht bei der Verletzung von 
Gesundheit, Körper und Leben. Ebenso finden diese keine Anwendung bei Schäden, 
die auf der vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verletzung von Pflichten oder auf der 
Verletzung von vertragswesentlichen Pflichten, insbesondere Hauptleistungspflichten, 
beruhen. Wenn die bei der Verletzung von vertragswesentlichen Pflichten entstehen-
den Schäden nicht auf Umstände gemäß Satz 1 und 2 dieses Absatzes beruhen, ist die 
Ersatzpflicht der Höhe nach auf die typischerweise vorhersehbaren Schäden begrenzt. 
Dabei steht das Verhalten des Auftragnehmers dem seiner Erfüllungsgehilfen und ge-
setzlichen Vertreter gleich. Die Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche beträgt 
24 Monate ab Erhalt der Ware.
IX. Abonnements
Wird durch den Auftraggeber ein Abonnement bestellt, so beginnt dieses mit der 
Bestätigung durch den Auftraggeber und gilt zunächst für 1 Jahr. Es verlängert sich 
jeweils automatisch um ein weiteres Jahr, wenn nicht der Auftraggeber spätestens 
4 Wochen vor Ende des Vertragsjahres schriftlich kündigt. Der Auftragnehmer ist 
zur fristlosen Kündigung des Abonnements berechtigt, wenn der Auftraggeber trotz 
Zahlungserinnerung mit angemessener Fristsetzung seiner Zahlungsverpflichtung 
nicht nachkommt. Der Auftraggeber trägt die zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen 
Einzelpreise zzgl. Porto/Versand. Mahngebühren und Verzugszinsen gehen zu Lasten 
des Auftraggebers. 
X. Datenschutz
Zum Zwecke der Abwicklung der Bestellung und der ggf. erforderlichen Rücksendung 
erhebt, speichert und verwendet der Auftragnehmer personenbezogene Daten des 
Auftraggebers nebst Anschrift und E-Mail-Adresse. Die E-Mail-Adresse dient in die-
sem Zusammenhang auch der Versendung von Informationen zu der aufgegebenen 
Bestellung. Alle erhobenen Daten werden gemäß den Bestimmungen des Bundes-
datenschutzgesetzes gespeichert und verarbeitet. Sämtliche Daten im Sinne des Ab-
satzes 1 werden ohne die ausdrückliche und jederzeit widerrufliche Zustimmung des 
Auftraggebers nicht an Dritte weitergegeben. Ausgenommen hiervon sind die Dienst-
leistungspartner des Auftragnehmers, mit denen dieser zur Abwicklung der Bestellung 
zusammenarbeitet und die hierfür die personenbezogenen Daten benötigt. Dabei wird 
die Weitergabe der Daten auf das unbedingt erforderliche Minimum begrenzt. Dem 
Auftraggeber steht das Recht zu, jederzeit und kostenlos Auskunft, Berichtigung, 
Sperrung und Löschung seiner gespeicherten Daten zu verlangen. Ein darauf gerich-
tetes Anliegen kann in Textform per E-Mail, Fax oder in Schriftform an den Auftrag-
nehmer gerichtet werden. Adressänderungen sind dem Auftragnehmer unverzüglich 
mitzuteilen. Ggf. anfallende Gebühren zur Adressermittlung trägt der Auftraggeber.
XI. Schlussbestimmungen
Es findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kauf 
rechts Anwendung. Erfüllungsort ist Zittau. Falls eine oder mehrere Bedingungen die-
ses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sind oder werden, ist die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages davon nicht beeinflusst. Eine entspre-
chende unwirksame Klausel wird im Rahmen einer gemeinsamen Verständigung 
durch die Vertragsparteien durch eine Klausel ersetzt, die dem Zweck der unwirksa-
men Bestimmung am nächsten kommt. Das gleiche gilt im Fall einer Lücke.
AGB gültig seit 1. Dezember 2007
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• Pension „Zum Bahnel“ 
	 im Bahnhof Kurort Jonsdorf 

Urlaub 2026
im kleinstenim kleinstenMittelgebirgeMittelgebirgeDeutschlands,Deutschlands,bei der Zittauer bei der Zittauer Dampf-SchmalspurbahnDampf-Schmalspurbahn
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 E-Mail: uebernachtung@soeg-zittau.de

Vermittlung über Zimmervermittlung Zittauer Gebirge 
www.zittauergebirge-ferien.de

• Ferienwaggons im Bf Jonsdorf oder Bf Oybin
• FeWo „Zum Wasserhäuschen“ im Bf Oybin
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